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Ankünfte & Übernachtungen

Top 5 Bundesländer (Übernachtungen)

Übernachtungszahlen in den Naturparkgemeinden

Ankünfte in den Naturparkgemeinden



5
Naturparkregion Ammergauer Alpen - Jahresbericht 2024

Die Top-7 aus dem Ausland (Übernachtungen)

Anteil Übernachtungen Inland - Ausland 

Statistik nach Herkunftsländern

Ausland Inland

Ausland Inland

Ausland Inland82,45 %

17,55 %
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Gastgeberstruktur im Naturpark Ammergauer Alpen

Betriebsarten & Betten

Betten nach Betriebsart

Gastgeberstruktur 

Betriebe Oberammergau Bad Kohlgrub Bad Bayersoien Ettal Saulgrub Unterammergau Naturpark gesamt

Hotel 15 5 3 4 1 1 29

Hotel Garni 5 6 0 0 0 0 11

Gasthöfe 2 0 2 0 3 0 7

Pensionen 13 8 2 1 0 1 25

Jugendherbergen, 
Hütten

1 2 0 2 0 2 7

Campingplätze 1 1 0 0 1 0 3

Ferienwohnungen 177 78 61 23 39 44 422

Reha-Kliniken 1 0 2 0 0 0 3

Bauernhöfe 5 9 1 0 5 5 25

Privatvermieter 10 5 4 3 3 5 30

Gesamt: 230 114 75 33 52 58 562

Betriebsart Oberammergau Bad Kohlgrub Bad Bayersoien Ettal Saulgrub Unterammergau Naturpark gesamt

Hotel 1.081 482 257 369 96 32 2.317

Hotel Garni 155 236 0 0 0 0 391

Gasthöfe 46 0 67 0 39 0 152

Pensionen 167 111 27 28 0 9 342

Jugendherbergen  
Hütten

142 24 0 53 0 40 259

Campingplätze 145 16 0 0 16 0 177

Ferienwohnungen 1.022 407 373 126 184 284 2.396

Reha-KIiniken 211 0 21 0 0 0 232

Bauernhöfe 49 88 7 0 22 24 190

Privatvermieter 56 44 37 27 18 28 210

Gesamt: 3.074 1.408 789 603 375 417 6.666

, Erholungsheime

, Erholungsheime

Gastgeberstruktur 

Betriebe Oberammergau Bad Kohlgrub Bad Bayersoien Ettal Saulgrub Unterammergau Naturpark gesamt

Hotel 15 5 3 4 1 1 29

Hotel Garni 5 6 0 0 0 0 11

Gasthöfe 2 0 2 0 3 0 7

Pensionen 13 8 2 1 0 1 25

Jugendherbergen, 
Hütten

1 2 0 2 0 2 7

Campingplätze 1 1 0 0 1 0 3

Ferienwohnungen 177 78 61 23 39 44 422

Reha-Kliniken 1 0 2 0 0 0 3

Bauernhöfe 5 9 1 0 5 5 25

Privatvermieter 10 5 4 3 3 5 30

Gesamt: 230 114 75 33 52 58 562

Betriebsart Oberammergau Bad Kohlgrub Bad Bayersoien Ettal Saulgrub Unterammergau Naturpark gesamt

Hotel 1.081 482 257 369 96 32 2.317

Hotel Garni 155 236 0 0 0 0 391

Gasthöfe 46 0 67 0 39 0 152

Pensionen 167 111 27 28 0 9 342

Jugendherbergen  
Hütten

142 24 0 53 0 40 259

Campingplätze 145 16 0 0 16 0 177

Ferienwohnungen 1.022 407 373 126 184 284 2.396

Reha-KIiniken 211 0 21 0 0 0 232

Bauernhöfe 49 88 7 0 22 24 190

Privatvermieter 56 44 37 27 18 28 210

Gesamt: 3.074 1.408 789 603 375 417 6.666

, Erholungsheime

, Erholungsheime



7
Naturparkregion Ammergauer Alpen - Jahresbericht 2024

Betriebsarten & Betten

Stand aller Zahlen: 03/2025

Ankünfte nach Betriebsart

Übernachtungen nach Betriebsart

Betriebsart Oberammergau Bad Kohlgrub Bad Bayersoien Ettal Saulgrub Unterammergau Naturpark gesamt

Hotel 42.974 26.265 7.626 30.930 4.201 2.005 114.001

Hotel Garni 6.071 4.511 0 0 0 0 10.582

Gasthöfe 295 0 625 0 3.144 0 4.064

Pensionen 4.101 1.647 169 78 0 162 6.157

Jugendherbergen 
& Hütten

8.058 1.521 0 176 0 2.761 12.516

Campingplätze 4.406 1.025 0 0 247 0 5.678

Ferienwohnungen 16.415 5.731 4.143 2.276 1.797 5.061 35.423

Reha-KIiniken 839 0 184 0 0 0 1.023

Bauernhöfe 772 1.176 58 0 140 326 2.472

Privatvermieter 331 608 277 236 78 1.092 2.622

Gesamt 84.262 42.484 13.082 33.696 9.607 11.407 194.538

Betriebsart Oberammergau Bad Kohlgrub Bad Bayersoien Ettal Saulgrub Unterammergau Naturpark gesamt

Hotel 175.097 67.080 18.140 65.569 14.906 3.247 344.039

Hotel Garni 20.488 22.431 0 0 0 0 42.919

Gasthöfe 1.750 0 2.076 0 5.447 0 9.273

Pensionen 13.893 7.712 1.092 336 0 543 23.576

Jugendherbergen & 
Hütten

24.350 2.212 0 347 0 2.945 29.854

Campingplätze 17.195 3.770 0 0 504 0 21.469

Ferienwohnungen 91.138 32.211 35.916 13.651 11.017 22.827 206.760

Reha-KIiniken 15.191 0 4.012 0 0 0 19.203

Bauernhöfe 4.889 7.820 483 0 896 2.181 16.269

Privatvermieter 1.824 2.248 2.151 2.087 418 2.952 11.680

Gesamt 365.815 145.484 63.870 81.990 33.188 34.695 725.042
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Seitenaufrufe nach Monaten 

Website
www.ammergauer-alpen.de

Aufrufe:  652.012
Nutzer:    171.577 

Zugriffe nach Endgerät
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Irland 17 %
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Onlinebuchungen
Ergebnisse aus der Vermarktung via Feratel

für Gastgeber mit Vermarktungsvertrag

Buchungsverhalten der Gäste
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tauchst ein in die Natur, gleitest fast laut-
los durch die Berge und bewegst dich auf 
befestigten Schotterwegen.“ Von Letzte-
ren gibt es in den Ammergauer Alpen ei-
ne Menge. Die perfekte Basis für ein viel-
seitiges Wegenetz, das vor ! Jahren von 
den Mountainbikern entdeckt wurde. 
Viele der Touren finden sich ganz ähn-
lich im „Moser Bike Guide Nr. #: Karwen-
del, Wetterstein, Werdenfels“. Der Klassi-
ker unter den Tourenführern zählt längst 
zum Antiquariat. Mountainbiker suchen 
heute in anderen Regionen Singletrails 
für ihre gefederten Hightech-Boliden.

Gravelbikes dagegen scheinen wie ge-
schaffen für die Ammergauer Alpen. Per-
fekten Allrounder für die unzähligen Ne-
bensträßchen und Schotterstrecken. Mit 
passender Übersetzung und pannensi-
cheren Reifen sind auch knackige Anstie-
ge oder holprige Karrenwege kein Prob-
lem. Und plötzlich sind die guten alten 
Moser-Touren wieder schwer angesagt. 
„Für mich ist das eine der schönsten 
Möglichkeiten, in die heimische Berg-
welt einzutauchen“, meint Flavio.

Dabei ist Graveln in den Bergen kein 
ganz neuer Trend. In der ersten Hälfte 
des #. Jahrhunderts war es für Bergstei-
ger normal, mit dem Fahrrad in die Ber-
ge zu fahren, bevor es zu Fuß auf die Gip-
fel ging. Der Ritt über die oft geschotter-
ten Bergstraßen war die günstigste Mög-
lichkeit, ans Ziel zu kommen.

Einer der Moser-Klassiker ist die Plan-
seerunde. „Natur, Kultur … dieser Tour 
fehlt es an nichts“, bringt es Flavio auf 
den Punkt. Ein Stück das Graswangtal hi-
nauf, verwandelt sich die alpine Bergwelt 
plötzlich in eine herrschaftliche Park-
landschaft. Mittendrin: Schloss Linder-
hof. Die königliche Villa ist das einzige 
Schloss, das Bayernkönig Ludwig II. voll-
enden konnte. Die Anlage ist auch für 
weniger Geschichtsinteressierte ein Hin-
gucker. Die Bauten wirken wie aus einer 
anderen Welt. Auf den ersten Blick wird 
klar, wieso Ludwig II. der Märchenkönig 
genannt wird. Schade nur, dass mit der 
Venusgrotte eine der außergewöhnlichs-
ten Hinterlassenschaften des Königs bis 
## wegen Renovierungsarbeiten ge-

Pause in Oberammergau 
vor dem Passionstheater.  

Die nächsten Festspiele 
�nden 2030 statt (rechts).
Über sanfte Wiesenhügel 

ins Ammertal Richtung 
Oberammergau (unten).

76  02/2024

Lage 
Mit einem weitläu�gen 
und umfangreichen Netz 
von Schotterwegen ist 
der Naturpark Ammer-
gauer Alpen ein Paradies 
für Gravelbiker. Seen, 
Wälder und Flussland-
schaften sorgen für Ab-
wechslung. Entlang der 
Täler halten sich die An-
stiege trotz des alpinen 
Ambientes in Grenzen.

Anreise 
Oberammergau ist gut 
per Zug erreichbar. Info: 
bahn.de; per Auto: A95 
München/Garmisch – 
Ausfahrt Oberau – B23 
Ettal – Oberammergau; 
oder: A96 Landsberg a. 
Lech – B 17 Schongau – 
B 472 Peiting – Bad Kohl-
grub – Oberammergau

Unterkunft
In Oberammergau und 
Umgebung gibt es eine 
breite Auswahl an Ho-
tels, Pensionen und  
Ferienwohnungen. Infos:  
ammergauer-alpen.de 
Camping: campingpark- 
oberammergau.de, 
www.campingoase- 
reindl.de
www.naturpark- 
ammergauer-alpen.de/
naturvertraeglich-unter 
wegs/camping-und- 
stellplätze

Zur INFO

Die Tracks zur Story gibt’s auf  
komoot.com/de-de/user/gravelbikemag 
Mit dem Code gravelbikemag2024  
können Neukunden die passende  
Region freischalten.

schlossen bleibt: Die künstliche Tropf-
steinhöhle mit See wurde nach Vorbild 
der Blauen Grotte von Capri angelegt. Ein 
Dank an den genial größenwahnsinnigen 
König und seine Illusionsarchitektur!

Für Gravelbiker ist hinter Schloss Lin-
derhof schnell Schluss mit Träumen. Hier 
heißt es kräftig in die Pedale zu treten. Ein 
kurzer, steiler Anstieg und einige Serpen-
tinen führen über einen Pass nahe der 
Ammerwald-Alm ins angrenzende Tirol. 
Als Belohnung wartet auf der fast zehn Ki-
lometer langen Asphaltabfahrt ein High-
speed-Rausch. Mit Vollgas geht es durch 
den Wald, bis zwischen den Kiefern der 
Plansee glitzert. Wie ein Fjord liegt er zwi-
schen den höchsten Gipfeln der Am-
mergauer Alpen im Süden und den stei-
len Waldhängen im Norden. Perfekt, um 
sich an heißen Sommertagen abzuküh-
len. An diesem Vormittag ist es noch 
frisch. Wir nehmen eine Extraschleife hi-
nauf zum Panoramaweg über dem See.
Warum die Planseerunde als Mountain-
bike-Klassiker galt, wird spätestens nach 
der Ochsenhütte bei Griesen klar. In stei-

len Kehren führt das Schotterband gut 
! Höhenmeter rauf zum Rotmoos-Sat-
tel. Hier sind eine gute Berg übersetzung 
und trainierte Oberschenkel gefragt. 

Zurück in Oberammergau, ist das Eis 
in der Gelateria an der Dorfstraße wohl 
verdient. Nur ein paar Schritte entfernt 
steht das Passionstheater. Es hat Oberam-
mergau weltbekannt gemacht. Erstmals 
wurden die Spiele #! aufgeführt – als 
Gelübde nach überstandener Pest. Dank 
strenger Bewachung der Ortsgrenzen war 
Oberammergau lange Zeit von der Pest 
verschont geblieben. Doch im Oktober 
# hielt es den Tagelöhner Kasper 
Schisler nicht länger im Ort. Er schlich an 
den Wachen vorbei, um im nahen 
Eschenlohe zur Kirchweih Frau und Kin-
der wieder in die Arme zu schließen. Un-
bemerkt kehrte er nach Oberammergau 
zurück, wo er kurz darauf an der Pest ver-
starb. Weitere ! Oberammergauer fielen 
der Seuche zum Opfer. Bis die Bewohner 
gelobten, regelmäßig ein Passionsspiel 
aufzuführen, wenn sie von der Pest be-
freit würden. Von diesem Tag an gab’s 

keinen Pesttoten mehr. Heute finden die 
Passionsspiele alle zehn Jahre statt.

Der große Rummel ist nach den Spie-
len in Oberammergau immer schnell vor-
bei. Und so steht der Passion fürs Graveln 
durch beeindruckend stille Naturland-
schaften nichts im Weg. Dass das Gravel-
bike hier der perfekte Partner für den Mix 
aus Asphalt, Schotter und Trails ist, be-
stätigt sich am Ende der Runde. Ein kna-
ckig-steiler Wiesenpfad führt in der sonst 
sanft welligen Voralpenlandschaft hinauf 
zu einer Kapelle am Riegsee. Große Gip-
fel gibt’s hier nicht zu erklimmen. Trotz-
dem ist das Panorama erste Sahne. Die 
dunkel bewaldete Bergkette der Am-
mergauer wirkt, als hätte sie ein Kulissen-
schieber hinter Rieg- und Staffelsee ge-
schoben. In zweiter Reihe thront das Wet-
tersteinmassiv mit der Zugspitze. „Schö-
ner geht’s kaum“, meint Flavio. Noch ein 
erfrischender Sprung in den See, dann 
neigt sich die Tour dem Ende zu. Der 
Abendhimmel färbt sich in ein zartes 
Orange. Grillen zirpen. Unter den Reifen 
knirscht leise der Schotter.

Blaue Stunde im Blauen 
Land – Abendstimmung 
am Riegsee (links).  
Traditionelle Fassaden-
malerei schmückt in 
Oberbayern so manches 
Haus. Lüftlmalerei nennt 
man das hier.

■
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Feinste Schotterwege, die durch Wiesen und Wälder führen, �nden sich im Norden des Naturparks Ammergauer Alpen zuhauf – wie im Bild 
oben bei Altenau. Entlang der Ammer führen meist �ache und breite Wege. Der Fluss entspringt im Graswangtal und verläuft Richtung Norden 
durch den Naturpark (rechts oben). Am Riegsee vorbei geht’s durchs „Blaue Land“, das mit seinen besonderen Lichtstimmungen schon zahlrei-
che Künstler inspirierte – unter anderem den expressionistischen Maler Franz Marc, auf den der Name zurückgeht.

74  02/2024

Es ist noch früh am Morgen. Der Him-
mel über dem Naturpark Ammergauer 
Alpen färbt sich erst zart rosa, dann 
leuchtend orange. Noch kurbeln die Bei-
ne nicht ganz rund. Unsere Muskeln sind 
noch so kalt wie die Tautropfen an den 
Gräsern im Ettaler Weidmoos. Doch spä-
testens als die ersten Sonnenstrahlen ih-
ren Weg über die Bergkämme finden und 
die Nebelschleier über dem Moor glän-
zen, sind alle in unserer Gruppe wach.

Zu oft werden im Social-Media-Zeit-
alter Bilder und Clips unter dem Hashtag 
#bikeadventure gepostet. Doch auf die-
sen Morgen passt der Begriff. Wie die 
bayerische Lederhosn zum Dirndl. 
Sumpfgräser leuchten wie Wattebäusche. 
Als würden sie sich in der Sonne räkeln, 

winden sich die Ammer und die ihr zu-
fließenden Bäche durch diese Urland-
schaft. Ein Relikt der letzten Eiszeit vor 
rund !  Jahren. Nur das Surren der 
Freiläufe und das Knirschen der Reifen 
auf dem Schotter sind zu hören. Der 
Blick führt hinauf zu den Bergketten 
überm Graswangtal. Lautlos segelt ein 
Steinadler durch die Lüfte. 

„Der Naturpark Ammergauer Alpen 
ist eine sensible Naturlandschaft“, erklärt 
Flavio Bohli. Der Ranger in der ## Qua-
dratkilometer großen Region ist selbst 
begeisterter Gravelbiker. Und spontan 
mit uns auf Tour gekommen. Das Gravel-
bike ist für ihn eine ideale Möglichkeit, 
die vielfach noch wilde Landschaft na-
turverträglich zu genießen. „Du 

TEXT UND FOTOS | CHRISTIAN PENNING

▶
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Marketing

6-seitige Veröffentlichung Gravelbiken
im Gravelbike Magazin

September 2024
Verbreitete Auflage: 27.000

Reichweite: 257.040
Mediawert: 28.800 EUR

6-seitige Veröffentlichung Winterwandern
im Wanderlust Magazin

Dezember 2024
Verbreitete Auflage: 47.500

Reichweite: 350.550
Mediawert: 32.000 EUR

Content PR 

Der auf knapp 1000 
Metern Höhe 
gelegene Plansee 
erinnert an einen 
norwegischen 
Fjord. Im Sommer 
lädt er zum Baden 
ein und macht auch 
müde Gravelbiker 
wieder munter.  

Dichte Wälder, weite Wiesen, idyllische Seen und klare Bergbäche bilden 
im Naturpark Ammergauer Alpen die Traumkulisse für unvergessliche 
Gravel-Touren in König Ludwigs Märchenland.
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Jesus stirbt alle zehn Jahre aufs Neue. Schon seit 
dem Jahr 1634. Aber nicht etwa in Golgota, son-
dern mitten in Oberbayern. Genauer: im Herzen 
Oberammergaus, im eindrucksvollen, rosa ange-
pinselten Passionstheater in der Othmar-Weis-
Straße 1. Das 5000-Seelen-Dorf nordwestlich von 
Garmisch-Partenkirchen verwandelte sich 2022 
–! diesmal mit zwei Jahren Corona-Verspätung – 
wieder einmal in den weltweit berühmtesten Pas-
sionsspielort. Wenn Passion in Oberammergau 
ist, herrscht Ausnahmezustand. Aber wie es sich 
in der Bilderbuchidylle gehört, auf die urgemütli-
che Art. Da radelt Jesus in der Spielpause auf dem 
Hollandradl zum Nachmittagskaffee bei der Ma-
ma. Der Regisseur trinkt in Krachs Laden mit Ju-
das einen schnellen Espresso. Und das halbe Dorf 
– also um die 2000 Kinder, Frauen und Männer – 
spielt beim biblischen Krimi rund um das Leiden 
und Sterben des Jesus von Nazareth mit. Nur ge-
bürtige Oberammergauer dürfen auf die Bühne. 
Oder Zugezogene, die aber mindestens 20 Jahre 
hier leben müssen. 

Beate Kloiber ist keine gebürtige Oberammer-
gauerin. Aber sie ist vor 38 Jahren ins Passionsdorf 
zugezogen. Und hat schon zweimal mitgespielt. 
2010 und 2022. Beide Male im Volk, beide Male bei 
einer Szene mit dem verheißungsvollen Namen 
„Empörung“. Die Passion schweißt das Dorf eben 
zusammen. Untertags gehen die Oberammergau-
er ihrer Arbeit nach, am Nachmittag und Abend 
machen sie alle zehn Jahre Theater. Von Mai bis 

Oktober, bei über hundert Aufführungen. Apro-
pos Arbeit: Beate arbeitet im echten Leben in der 
Klinik Oberammergau. Zu ihrem Nebenjob Wan-
derführerin kam sie wie die Jungfrau zum Kinde. 
Weil die damalige Kursleiterin ausfiel, sprang 
Beate 2018 kurzerhand ein und unternahm mit 
einigen Patienten eine Wandertour. Aus einer 
wurden Hunderte. Seit sechs Jahren geht Beate 
mit manchmal zwanzig oder noch mehr Patien-
tinnen und Patienten direkt von der Klinik aus 
auf Wanderschaft. Sie kennt sich rund um Ober-
ammergau bestens aus. Zu allen Jahreszeiten. 
Aber am allerliebsten wandert sie im Winter. 

links 
Oberhalb von Ettal öffnet sich  
der Blick bis ins Estergebirge. 

rechts 
Empfehlung für einen Abstecher: 

die Benediktinerabtei  
Kloster Ettal.

passion
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OBERAMMERGAU IM WINTER:  
AUF KÖNIGLICHER RUNDE DURCH DIE 
AMMERGAUER ALPEN

Der Winter kommt nicht wie die Passion einmal alle 
zehn Jahre nach Oberammergau, sondern jedes Jahr 
im Dezember. Spätestens im Januar. Und er zeigt sich 
dann von seiner weiß-blauen Seite. So wie heute. Wei-
ßer Schneeteppich, blauer Himmel. Und dazwischen 
die Bergpersönlichkeiten rund um Oberammergau: 
der Laber mit der vielleicht kleinsten Gondel Deutsch-
lands – und einigen sehr steilen und ernsten Rinnen 
für Extremskifahrer. Dann der Pürschling mit seiner 
direkt am Grat thronenden Hütte – und einer der bes-
ten Schlittenbahnen der Republik. Der absolute Hin-
gucker ist und bleibt aber der Kofel. Für die einen ein 
kühn in den Himmel gereckter Zeigefinger, für ande-
re das größte Phallussymbol im Lande, für die Ober-
ammergauer: einfach nur der Hausberg. Quasi senk-
recht über dem Dorf. „Um den wandern wir jetzt halb 
herum“, sagt Beate und stapft beherzt vom Passions-
spielhaus gen Süden. Bevor wir auf perfekt geräum-
ten Wanderwegen entlang der Ammer nach Ettal 
marschieren, erhalten wir aber noch eine schnelle 
Dorfführung in Weiß: Geburtshaus von Ludwig Tho-
ma, Grab von Max Streibl, Pilatushaus mit kunstvol-
len Lüftlmalereien, Geigenbauschule – Oberammer-
gau ist einfach Bayern live. 

Aber wer wandern will, muss sich irgendwann los-
reißen von der Dorfidylle. Also auf geht’s gen Süden! 
Auf dem Osterbichl traut man seinen Augen kaum: ei-
ne schier zehn Meter hohe Steinskulptur, bestehend 
aus Jesus am Kreuz sowie ihm zu Füßen Maria auf der 
einen und Maria Magdalena auf der anderen Seite, 

oben 
Der sonnige Enzianweg führt von Ettal Richtung 

Oberammergau. Traumhafte Ausblicke und frische 
Winterluft inklusive.

 
links 

Eindrücke, die in Erinnerung bleiben, wie hier die 
verwunschene Winterlandschaft an der Ammer 

zwischen Ettal und Oberammergau.

„Die Erinnerung an eine 
traumhafte  

Winterwanderung 
mit dem Besten, was  

Bayern in Sachen
Natur und Kultur  

in drei, vier Stunden  
reiner Gehzeit zu bieten hat.“
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UNTERKÜNFTE & RESTAURANTS
In Oberammergau und Umgebung gibt 
es eine breite Auswahl an Hotels, Pensio-
nen und Ferienwohnungen. Wer nach 
 einer Wanderung gern herzhaft und 
 traditionell einkehrt, wird unter anderem 
bei folgenden Adressen glücklich:  
s’Wirtshaus Oberammergau  
swirtshaus-ogau.de
Altes Sägewerk Oberammergau  
altessägewerk.de 
Hotel Alte Post Oberammergau  
altepost.com
Restaurant im Klosterhotel Ettal  
klosterhotel-ettal.de

WEITERE TOURENTIPPS
Im Naturpark Ammergauer Alpen eröff-
net sich Winterwanderern eine Vielfalt an 
Routen für jedes Anspruchsniveau. Für 
Einsteiger und Genusswanderer emp-
fiehlt sich der 2 Kilometer lange Weg   
Nr. 16 zum Hörnlesattel oder der maleri-
sche Panoramaweg Nr. 18. Ambitionierte 
Wanderer finden im 10,5 Kilometer lan-
gen Weg Nr. 8 zum Pürschlinghaus eine 
anspruchsvolle Herausforderung. Diese 
fünfstündige Tour, die 680 Höhenmeter 
überwindet, belohnt mit atemberauben-
den Ausblicken ins Ammer- und Gras-
wangtal. Infos und Kontakt unter:
ammergauer-alpen.de

schmecken

beide wehklagend. Stifter der „Kreuzigungsgruppe“ 
ist kein Geringerer als der bayerische Märchenkönig 
Ludwig II., tief beeindruckt von einer Privatvorfüh-
rung der Passion anno 1871. Die Oberammergauer 
wissen eben, wie’s geht. Stichwort König: Forsthaus 
Unternogg bei Altenau, Schloss Linderhof im Gras-
wangtal, die Brunnenkopfhäuser hoch oben in den 
Ammergauer Alpen – Spuren des bayerischen Über-
kings findet man rund um Oberammergau zuhauf. 
Kein Zufall also, dass das weltberühmte Jedermann-
und-Jederfrau-Langlaufrennen „König-Ludwig-Lauf“ 
heißt. Die Gegend hier ist Märchenkönigland, im 

Winter Langlaufland. Mit 227 Quadratkilometern Flä-
che bietet der Naturpark Ammergauer Alpen zwi-
schen Bad Bayersoien, Bad Kohlgrub, Altenau, Unter-
ammergau, Oberammergau und Ettal eine wahrhaft 
königliche Kulisse. 

Winterfrischler ohne schmale Latten kommen 
hier genauso auf ihre Kosten wie Langläufer. Denn 
viele Winterwanderwege laufen parallel zu den Loi-
pen durch die Traumlandschaft rund um Oberam-
mergau. „Einer meiner Lieblingswege im Winter 
führt von Oberammergau durchs Naturschutzgebiet 
Weidmoos nach Ettal“, sagt Beate. „Man folgt einfach 
immer der Beschilderung mit Schneeflocke Nr. 3“. So 
auch an diesem weiß-blauen Traumtag. 

DEM HIMMEL SO NAH

Der Schnee gibt bei jedem Schritt ein leises Knir-
schen zurück, die Eiseskälte bitzelt wohlig auf den 
Wangen, der Atem antwortet mit einer weißen Wolke. 
Wer von Oberammergau nach Ettal winterwandert, 
der ist eines: dem Himmel so nah. Winterfrischler, die 
sich an der Ettaler Mühle nicht nach Westen ins Gras-
wangtal, sondern gen Osten wenden, sehen sie wie 
 eine Fata Morgana über dem winterlichen Morgen-
nebel im Weidmoos flimmern: die Kuppel von Klos-
ter Ettal. So klein das Dorf, so überdimensional das 
Kloster. Wobei Kloster heillos untertrieben ist. Ettal 
besteht aus Basilika, Bierbrauerei, Schnapsdestillerie, 
Gasthaus, Hotel, Buchhandlung, Kunstverlag, Gym-
nasium und, und, und. Nicht nur die Oberammergau-
er, sondern auch die Benediktiner in Ettal wissen 
eben, wie’s geht. 

Halbzeit! Wer gut winterwandert, soll auch gut es-
sen und trinken. Also Bergschuhe abklopfen, Mütze 

und Handschuhe runter und rein ins Klosterhotel Et-
tal, genau gegenüber der Basilika. Jeder, der hier kei-
nen Schweinsbraten isst oder kein Ettaler Weißbier 
trinkt, versündigt sich. Mahlzeit! Was der Gipfel für 
Bergsteiger, ist das Kloster Ettal für Winterwanderer: 
Höhepunkt und Umkehrpunkt zurück zum Start. 
Wer nicht auf gleichem Weg zurück nach Oberam-
mergau pilgern will, für den hat Beate einen Tipp: 
„Ich gehe am liebsten auf dem Enzianweg hoch über 
dem Kloster und später auf dem Vogelherdweg zu-
rück nach Oberammergau“, sagt die Wanderführerin. 
Der schmale Weg wird im Winter zwar nicht geräumt, 
einen Trampelpfad der Einheimischen gibt’s aber so 
gut wie immer. 

Die Runde schließt sich nach zwölf Kilometern 
wieder am Passionstheater von Oberammergau. Was 
bleibt? Die Erinnerung an eine traumhafte Winter-
wanderung mit dem Besten, was Bayern in Sachen 
Natur und Kultur in drei, vier Stunden reiner Gehzeit 
zu bieten hat. Was bleibt noch? Die Gewissheit, 2030 
zum persönlichen Passionsjahr auszurufen. Die fünf 
Stunden der Aufführung sind zwar vor allem ein Lei-
den für den Allerwertesten, aber ein Muss für jeden, 
der Bayern im Allgemeinen und Oberammergau im 
Speziellen verstehen will. Und wer weiß, vielleicht 
trifft man ja in der Pause den radelnden Jesus auf 
 seinem Weg zur Mama? //

oben 
Prachtvoll verziert: die 

Basilika im Kloster Ettal.
 

links 
Immer wieder eröffnen 
sich märchenhafte Aus-
blicke auf den Winter-
Wanderwegen in den 
Ammergauer Alpen. 

DEUTSCHLAND_OBERAMMERGAU WANDERLUST_1/2025
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Marketing

6-seitige Veröffentlichung Meditationsweg
im ALPS Magazin

Herbst 2024
Verbreitete Auflage: 27.000

Reichweite: 257.040
Mediawert: 57.000 EUR

Content PR 
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Text: SASKIA ENGELHARDT

Der Meditationsweg im Naturpark Ammergauer 
Alpen verlangt weder sportliche noch spirituelle 
Höchstleistungen. Vielmehr lädt der Weg zum 
Betrachten ein, zum Abschalten und zum Klarheit 
finden. Ganz nebenbei bietet die Tour bayerische 
Kultur und architektonische Kleinode in einer 
atemberaubenden Voralpenlandschaft

– 1 Das UNESCO-Welt-
kulturerbe Wieskirche ist 
Ausgangspunkt des Medita-
tionswegs. – 2 Das Vordere 
Hörnle ist von grünen Wie-
sen umgeben. – 3 Morgen-
stimmung am Soiener See. 
– 4 Am Ammerdurchbruch 
Scheibum hat das Wasser 
eine spektakuläre Schlucht 
geschaffen. – 5 Der steile 
Aufstieg zum Hinteren 
Hörnle belohnt mit einer 
spektakulären Aussicht  
auf die Bergwelt.

SANFTE VORALPENGIPFEL, SAF-
TIGE ALMWIESEN, EINDRUCKS-
VOLLE KULTURLANDSCHAFT. 
DER NATURPARK AMMERGAUER 
ALPEN verspricht seit jeher Ruhe 
und unberührte Natur. Ein zeitloses 
Refugium der Stille, das schon König 
Ludwig II. und sein Vater Maximilian 
II. zu schätzen wussten. Und natür-
lich Generationen von Berg- und Na-
turfreunden. So auch Kiki und Chris 
Geigl vom Instagram-Kanal „sowhat-
wetravel“ aus München. Wann immer 
es geht, lassen die passionierten Wan-
derer das laute Stadtleben hinter sich 

-
liche Momente in den Bergen.

Mit ihrer Leidenschaft sind sie 
längst nicht mehr allein. Wandern 
ist ein Trendsport. Oder sollte man 
besser sagen – Rennsport? Tatsache 
ist, dass immer mehr Naturliebhaber 

ihre innere Unruhe aber mitneh-
men. Was zählt, sind Geschwindig-
keit, Höhenmeter und Gipfelsiege. 
Und darüber wird auf den Hütten 
leidenschaftlich diskutiert.

Diesmal soll alles anders werden. 
Kiki und Chris wollen die (Vor)-
Alpen nicht mehr als Wettkampf-
arena erleben, sondern als echten 
Rückzugsort. Den Alltag hinter 
sich lassen, die Natur in all ihrer 

21 3 4

5

SCHRITT FÜR 
SCHRITT DIE ZEIT 
VERGESSEN
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Schönheit und Stille genießen. Schritt 
für Schritt, Atemzug um Atemzug. 
Die Zeit vergessen. Am Ende wird 
es so viel mehr sein, was ihnen der 
Meditationsweg Ammergauer Alpen 
schenkt.

GROSSE AUFGABEN IN 
EINZELTEILE ZERLEGEN

Der Meditationsweg Ammergauer 
-

kirche im Pfaffenwinkel. Auf rund 85 
Kilometern schlängelt er sich durch 
das hügelige Vorland der Ammergau-
er Alpen, folgt dem Lauf der Ammer, 
erklimmt auf Wunsch das Hörnle 
und endet am Schloss Linderhof im 
Graswangtal, dem Lieblingsort des 
Märchenkönigs Ludwig II. Man muss 
kein erfahrener Bergfex sein, um die 
Tour in fünf Tagen zu erwandern. 
Wer möchte, plant einfach mehr Zeit 
ein. Was wie eine Mammutaufgabe 
klingt, entpuppt sich als perfekte 
Gelegenheit zum Abschalten. Und 
wie so oft im Leben lohnt es sich, die 
große Aufgabe in ihre Einzelteile zu 
zerlegen. So besteht die ganze Run-
de aus 15 Sehenswürdigkeiten und 
Kraftorten, die auch individuell mit-
einander kombiniert werden können. 

2

1

4

3

„Auf meinen geführten Wanderungen 
sind die Tagesetappen in der Regel 
zwischen 10 und 15 Kilometer lang. 
Die wichtigsten Voraussetzungen sind 
Freude an der Natur und Lust auf Be-
wegung“, bestätigt Norbert Parucha, 
Achtsamkeits-Coach und Initiator des 
Meditationswegs Ammergauer Alpen.

Die erste Etappe endet in Bad 
Bayersoien, das zugleich am Soier 
See und am Fluss Ammer liegt. Ein 
freundlicher Ort mit bunt gestriche-

Erster Höhepunkt: die Abendstim-
mung am Soier See. Friedlich und 
idyllisch. Sanfte Hügel und Wolken 
spiegeln sich im ruhigen Wasser. Wel-
len plätschern ans Ufer, Vogelgezwit-
scher erfüllt die klare, frische Luft. 
Eine Atmosphäre der Ruhe, die zum 
Innehalten und Genießen einlädt. 
Ihren ersten Lieblingsplatz hat Kiki 
schon gefunden. „Einfach dasitzen, 
aufs Wasser schauen und der Natur 
zuhören. Wann mache ich das schon 
mal?“

DER WEG IST DAS ZIEL

Zeit haben. Das ist das Ziel des 
Meditationswegs. Denn anders als der 
Name vermuten lässt, geht es nicht 

darum, stundenlang im Schneidersitz 
zu sitzen. Vielmehr geht es darum, 
achtsam mit sich und der Natur um-
zugehen. Nach innen zu lauschen, 
sich auf das Hier und Jetzt zu kon-
zentrieren. Es geht um den Weg. Sich 
Zeit nehmen. Norbert formuliert es 
so: „Das Wichtigste ist, dass jeder sei-

Ohne Zeitdruck offen sein und wahr-
nehmen, was einem begegnet. Mit 
allen Sinnen im Moment sein.“

Entlang der Ammer geht es weiter 
durch herrliche Moorlandschaften. 
Insekten summen, Vögel zwitschern. 
Leise rauscht der Wind durch das 
hohe Gras, kleine Wasserläufe plät-
schern. Hat da nicht sogar ein Frosch 
gequakt? Dann der Ammerdurch-
bruch Scheibum, ein Kraftort im 
wahrsten Sinne des Wortes. Hier, 
wo das tosende Wasser im Lauf der 
Jahrtausende eine tiefe Schlucht in 
den Felsen geschliffen hat, taucht 
man förmlich ein in das pulsierende 
Herz der Natur. Wild und ungestüm 
wirken die hohen Felswände, die 
von Spalten und Rissen durchzogen 
sind. An manchen Stellen wachsen 
Moose und Farne, die den Wänden 
einen grünen, lebendigen Anstrich 
verleihen.

– 1 Der idyllische Steg am 
Soiener See lädt zum Ver-
weilen und Naturgenießen 
ein. – 2 Das imposante 
Kloster Ettal ist auch heute 
noch ein aktives Benedik-
tinerkloster. – 3 & 5 Auf der 
Hörnle Hütte stärken sich 
Wanderer im Sommer wie 
im Winter – erreichbar auch 
mit der Hörnlebahn. – 4 Die 
Wanderkarte zeigt den Ver-
lauf des Meditationswegs.

5
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1 3

„Natürlich kann man die Tour 
auch allein machen“, sagt Chris. Denn 
der Weg ist bestens ausgeschildert. 
Wer will, kann sein Gepäck sogar 
transportieren lassen. „Aber mit 
Norbert ist es schon ein Erlebnis. Er 
erdet, strahlt Ruhe aus und holt einen 
wieder ins Hier und Jetzt zurück, 
wenn man mal abdriftet. Er regt zum 
Nachdenken an.“ Aber auch wer 
allein unterwegs ist, kommt an Denk-
anstößen nicht vorbei. Immer wieder 
laden Inspirationstafeln mit kleinen 
Weisheiten zum Nachdenken und 
Innehalten ein.

LANGSAM KLARHEIT 
GEWINNEN

Genau darum geht es Norbert. Die 
Dauer des Unterwegsseins ist nicht 
wichtig. Viel wichtiger ist der Mo-
ment, die Wahrnehmung der Natur 
um einen herum, die Gedanken, die 
kommen und gehen. „Die Menschen 
sollen merken, dass sie diese Erfah-
rungen auch im Alltag machen kön-
nen und dadurch gelassener werden“, 
sagt der Coach. Tatsächlich nimmt 
Kiki die Erlebnisse an der Ammer mit 
nach Hause. Und auch Norberts Wor-
te. „Bei sich bleiben, keine falschen 
Vergleiche ziehen, sich nicht mit an-
deren messen. Ich habe das Wandern 
neu entdeckt. Höhenmeterfressen 
und Geschwindigkeitsvergleiche ha-

Warum auch, wenn das Besondere im 
Detail liegt?

Und dann ist da noch die Hörn-
le-Gruppe. Ein Abstecher? Immer 

NOTIZEN

Ausgangspunkt: Wieskirche (876 Meter)
Ziel: Schloss Linderhof (952 Meter)
Streckenlänge: rund 85 Kilometer
Höhenunterschied: 1100 Höhenmeter
Zeitbedarf: 5 bis 8 Tagesetappen

• Der Meditationsweg Ammergauer 
Alpen führt vom UNESCO-Weltkul-
turerbe Wieskirche (876 Meter) durch 
das Ammertal in 14 weiteren Etappen 
unterschiedlicher Länge bis zum 
Schloss Linderhof (952 Meter). 

• Unterwegs passiert man unter ande-
rem Bad Bayersoien (812 Meter), Bad 
Kohlgrub, Saulgrub, Unter- und Ober-
ammergau (837 Meter) sowie Ettal (877 
Meter).

• Auf einem Teil der Tour aufs Mittlere 
Hörnle (1496 Meter) kann die Bergbahn 
genommen werden. 

• Die Streckenabschnitte können auch 
einzeln oder in veränderter Reihen-
folge gegangen und/oder entsprechend 
verkürzt werden.

• Der Meditationsweg kann sowohl 
geführt als auch individuell erwandert 
werden. 

Geführte Tour: Die nächste Wanderung 

Oktober 2024 statt. Kosten: ab 1068 Euro 
p. P./DZ. Im Preis enthalten sind Gepäck-

-
nen und Achtsamkeitsübungen. Außer-
dem: Führungen durch Schloss Linderhof 
und das Passionstheater.

Individuelle Tour: Wer sich ohne Guide 
auf den Weg machen möchte, kann die 
Tour auch als Paket mit Übernachtungen 
und Gepäcktransport buchen.

Web: www.ammergauer-alpen.de/medita-
tionsweg

wieder gibt der Meditationsweg den 
Blick frei auf das heimliche Wahr-
zeichen der Ammergauer Alpen. Drei 
nicht gerade hohe Gipfel, umgeben 
von grünen Wiesen. Für Geübte kein 
Problem. Doch der Schein trügt. Was 
aus der Ferne sanft und leicht er-
scheint, ist in Wirklichkeit ein steiler 
Aufstieg. Abhilfe schafft auf der drit-
ten Etappe die Hörnle Schwebebahn 
ab Bad Kohlgrub. „Das Hörnle haben 
wir trotzdem zu Fuß erklommen“, 
sagt Chris. „Nicht, weil es uns auf die 
Leistung ankam, sondern weil uns 
das Gipfelerlebnis ein starkes Gefühl 
der Erfüllung gibt.“ Er lächelt. „Lang-
sam und bedächtig natürlich. Und so 
soll es auch in Zukunft bleiben.“ 

Bewusst langsam starten die bei-
den auch am vierten Tag vom Pas-
sionstheater in Oberammergau auf 
dem Grottenweg Richtung Benedikti-
nerkloster Ettal. Und ebenso achtsam 
geht es am letzten Tag zum Schloss 
Linderhof. Der Blick vom Natur-
schutzgebiet Weidmoos auf die Alpen 
ist beeindruckend. Kein Wunder, 
dass schon Maximilian II., der Vater 
von König Ludwig, diese Gegend als 
Sehnsuchtsort und Jagdrevier wählte. 
Langsam geht das malerische Hoch-
moor in Wiesen über, die von gluck-
senden Bächen durchzogen werden. 
Irgendwann, am Ende des wildro-
mantischen Graswangtals, lichtet sich 
die Natur. Schloss Linderhof taucht 
auf. Mit ihm die goldenen Türmchen 

-
haft und unwirklich. In jeder Hin-
sicht ein Ort, an dem Zeit wohl nie 
eine Rolle gespielt hat.

5

– 1 Die Wegtafeln laden zum Innehalten 
und Nachdenken ein. – 2 Achtsamkeits-
coach Norbert Parucha strahlt Ruhe aus. 
– 3 Der Blick auf Oberammergau ist genau-
so bezaubernd wie die dortigen Lüftlmale-
reien. – 4 Schloss Linderhof ist das einzige 
Schloss, das König Ludwig II. vollständig 
fertigstellen konnte. – 5 Idyllische Rast am 
Fuß der Kofelspitze.

4

„Bei sich bleiben, keine falschen Vergleiche ziehen,  
sich nicht mit anderen messen. Ich habe das Wandern  

neu entdeckt. Höhenmeterfressen und Geschwindigkeits-
vergleiche haben definitiv an Bedeutung verloren.“

2

Influencer Kooperation mit @sowhatwetravel
Reels, Story Higlght und Beiträge 

Beispiel-Veröffentlichungen
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Ganzjahreskooperation mit Aktiv in den Alpen: 
Advertorials, Anzeige, Pressereise, Content Produktion

Auflage: 25.000

Marketing
Advertorials & Maßnahmen in Printmagazinen

Pressereise und 
Content Produktion, 
5-seitiger redak-
tioneller Beitrag zum 
Thema „Winterurlaub 
mit Kindern ohne Ski 
und Schnee“

Und hast du schon gehört? Das Moor hat
magische Kräfte! Wir erkunden spielerisch
mit unseren Umweltpädagogen die Natur

im Naturpark Ammergauer Alpen. 
Unsere Abenteuer finden am 

Wildfluss oder See statt, im Wald, 
auf den tollen Wiesen oder sogar 

im geheimnisvollen Moor!

Schau mal,
 wer da krabbelt! 

Für Kinder im Alter von 6 - 12 Jahre
Mo - Fr. von 09:30 - 15:00 Uhr Uhr

15 € pro Tag

Ein oder mehrere Tage buchbar hr

Inkl. Snacks 
Gratis Junior-Ranger Cap 

www.ammergauer-alpen.de

29. Juli - 23. August 2024

Ferienprogramm für alle kleinen Entdecker

Ab 5 Übernachtungen ist
das Programm KOSTENFREI! 

Jetzt anmelden:

Junior Ranger auf Entdeckungstour

A D V E R T O R I A L

5 2

Wenn sich die Natur unter eine glitzern-
de Schneedecke legt und die Luf t  klar  und 
frisch wird,  ent faltet  der Naturpark Ammer -
gauer Alpen einen ganz besonderen Zauber. 
Der Winter verleiht  der Landschaf t  Ruhe und 
eine fast  magische Atmosphäre,  die beson-
ders beim Winter wandern und Langlaufen 
spürbar wird.  Rund eine Stunde südlich von 
München,  lädt der Naturpark zu Aktivitäten 
in traumhaf ter  Kulisse ein,  die sowohl Ent-
spannung als  auch spor tl iche Herausforde-
rung bieten. 

Winter wandern im Naturpark:
Ruhe und weite Ausblicke
Für viele bedeutet der Winterurlaub Zeit  für 
ruhige Spaziergänge und ausgedehnte Win-
ter wanderungen, ob mit oder ohne Schnee. 
Die gut präparier ten Winter wander wege 
führen durch t ief  verschneite Wälder,  über 
weite Felder und zu malerischen Aussichts-
punkten. Besonders beliebt ist  der rund fünf 
Ki lometer lange Rundweg um den Soier See. 
Diese leichte Route bietet eine idyl l ische 
Winterlandschaf t für groß und klein.  Wer 
mehr Höhenmeter und damit spektakuläre 
Ausblicke auf die umliegenden Berge sucht, 
f indet rund um Oberammergau und im 
Graswangtal zahlreiche Wander wege, die 
auch im Winter begehbar sind. 

WINTER IM NATURPARK
AMMERGAUER ALPEN

D I E  K A L T E  J A H R E S Z E I T  A U F  U N D  A B S E I T S  D E R  L O I P E  E R L E B E N 

Ammergauer Winterzauber,
Oberammergau
7 -  8.  Dezember 2024
14 -  15.  Dezember 2024
21 -  22.  Dezember 2024
27 -  30. Dezember 2024

Winter-Ballontage
27. -  5.  Januar 2025

Ballonglühen, Ettal
28. Dezember 2024

Nacht der 1.000 Lichter und
Ballonglühen, Bad Kohlgrub
30. Dezember 2024

Sternengang, Oberammergau
31.  Dezember 2024

König Ludwig Lauf
31.  Januar -  2.  Februar 2025 

www.ammergauer-alpen.de/winter

Auch ohne Schnee ist  Winter wandern im Na-
turpark ein Erlebnis.  Die sanf ten Hügel und 
Wälder bieten sich für entspannte Touren 
an, die den Bl ick auf die schneebedeckten 
Gipfel  freigeben.

Advertorial Winter
1 Seite

A D V E R T O R I A L

2 1 2

Hohe Berge, malerische Täler, kalte Flüsse, 
warme Seen, blühende Wiesen, grüne Wäl-
der, beeindruckende Sehenswürdigkeiten. All 
das und noch viel mehr gibt es im Naturpark 
Ammergauer Alpen zu entdecken. Die Region, 
die seit 2017 als Naturpark ausgezeichnet ist, 

l iegt ca. 1  Stunde südlich von München und in 
unmittelbare Nähe von Garmisch-Par tenkir-
chen sowie dem Schloss Neuschwanstein und 
besticht mit ihrer Vielfältigkeit.  Den Sommer 
aktiv erleben können Urlauber auf ausge-
dehnten Wander wegen und Radtouren. Kul-

turelle Highlights sind das Passionstheater 
in Oberammergau, Schloss Linderhof, Kloster 
Ettal sowie die alpenländische Holzschnitze-
rei und Lüftlmalereien. Bekannt ist die Regi-
on auch für zwei Heilbäder mit ihrem lokalen 
Heilmittel Moor. 

SOMMERABENTEUER
IM NATURPARK AMMERGAUER ALPEN 

© BayTM | Dietmar Denger

Advertorial Sommer 
2 Seiten

A D V E R T O R I A L

1 9 2

HERBST IM NATURPARK
AMMERGAUER ALPEN
D i e  B l ä t t e r  a n  d e n  B ä u m e n  v e r f ä r b e n  s i c h , 
d i e  T e m p e r a t u r e n  w e r d e n  k ü h l e r  u n d  d i e  T a g e 
i m m e r  k ü r z e r :  D e r  H e r b s t  h ä l t  E i n z u g  u n d 
d a s  a u c h  i m  N a t u r p a r k  A m m e r g a u e r  A l p e n . 

© THE GRAVEL FEST Naturpark Ammergauer Alpen

Advertorial Herbst
4 Seiten

Anzeige Frühling
1 Seite
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Marketing
Anzeigen & Advertorials in Printmedien
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Bald sind es schon wieder zwei Jahre, dass das letzte „Hallelu-

ja“ über die imposante Bühne im Passionstheater in Oberam-

mergau im Naturpark Ammergauer Alpen schallte. Doch auch 

nach dem Ende der weltberühmten Passionsspiele kehrt dort 

keine Ruhe ein. Die Region hat auch diesen Sommer einige kul-

turelle Highlights zu bieten. Die Klassik Liebhaber kommen bei 

den Klassiktagen in Bad Kohlgrub oder im Kloster Ettal beim 

Klassik Sommerfestival und der dazugehörigen internationa-

len Sommerakademie voll auf ihre Kosten. Die Festival Fans 

freuen sich über das BK Open Air, das zum zweiten Mal in Bad 

Kohlgrub stattfindet, sowie über das berühmte Heimatsound 

Festival im Oberammergauer Passionstheater…

Kultursommer im Naturpark 
Ammergauer Alpen
O b e r a m m e r g a u  u n d  s e i n e  g r o ß e  L e i d e n s c h a f t

bit.ly/3wZ9x3z
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Alpstyle Magazin
April 2024, Thema Kultur
Auflage 25.000

Rangerführungen im Winter -
Mit den Rangern 
zu den Wohnzimmern der Wildtiere

Wer war denn das? Häufig können Sie die Spuren
von Reh, Fuchs, Marder oder Vögeln wie Amsel,
Finken und Krähen besonders gut im Schnee er-
kunden. Die Spuren von Haselmaus, Sieben-
schläfer oder Igel werden Sie dagegen nicht
finden, weil diese Winterschlaf halten. Dachs,
Eichhörnchen und Hasen reduzieren in der 
Winterruhe Herzschlag und Atmung und wollen
nicht gestört werden. Warum viele Wildtiere im 
Winter auf  Wildschutz- und Wald-Wild-Schon -
gebiete angewiesen sind, können Sie von unseren
Rangern erfahren. Auch klären Sie die Ranger 
darüber auf, wie die Tiere den harten Kampf im
Winter gegen Kälte und Hunger überleben und
wie jeder Einzelne sie dabei unterstützen kann. 

Es handelt sich um einfache Wanderung
(ca. 2-4 km) mit wenigen Höhenmetern. 

s’Ammertal kocht –
Kulinarische Erlebnisse 

Für alle, die noch auf der Suche nach einem be-
sonderen Weihnachtsgeschenk sind und die 
lokale Gastronomie unterstützen möchten, bietet
„s’Ammertal kocht“ eine Abwechslung unter dem
Weihnachtsbaum. Ganz einfach Ticket im Erleb-
nisshop der Ammergauer Alpen buchen und beim
jeweiligen Betrieb reservieren, schon ist man 
seinem kulinarischen Highlight ein Stück näher. 
Im Rahmen des gemeinsamen Projekts, welches
aus einem Zusammenschluss einiger Gastrono-
miebetriebe im Ammertal und der Ammergauer
Alpen GmbH entstanden ist, ist vom 15.01. –
15.02.2025 ein spezielles Menü mit regionalen
Zutaten im Angebot zu finden, welches aus-
schließlich zu dem Zeitraum angeboten wird. 

Weitere Infos: www.ammergauer-
alpen.de/sammertal-kocht/erlebnisse

Mit dem Ballon 
ins neue Jahr abheben 
Die Winterballontage im Naturpark 
Ammergauer Alpen sind ein Highlight
zum Jahreswechsel. Zahlreiche Ballons
steigen täglich vom 27. Dezember 2024
bis 05. Januar 2025 in die Lüfte auf und
sind als bunte Farbkleckse am Himmel
zu entdecken. 
Ein Ticket für die Ballonfahrten ist im 
Erlebnisshop erhältlich. 

Weitere Infos: www.ammergauer-
alpen.de/winter/winter-ballontage 

Termine:  
Sonntag   05.01.  Familienführung Soier See
Sonntag   19.01.  Altherrenweg mit Hund
Samstag  15.02.  Schattenwald
Sonntag   16.03.  Altherrenweg

Weitere Infos unter 
www.ammergauer-alpen.de/rangerfuehrung

© Naturpark Ammergauer Alpen © Naturpark Ammergauer Alpen, Foto: Anja Lieberherr

Anzeigen im
Gäste-Info Journal 

und Moorkurier

Weitere Beispiele
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Auf der dortigen Bühne gibt es heuer noch zwei weitere Schman-

kerl zu sehen, denn den Oberammergauern ist traditionell das The-

ater die größte Leidenschaft. Das Schauspielern ist tief in ihrer DNA 

verwurzelt. Alle 10 Jahre stellen sie in den Passionsspielen das Lei-

den und Sterben Christi auf einzigartige und sehr berührende Art 

und Weise dar. Eine goldene Regel ist dabei, dass nur Menschen 

aus Oberammergau selbst mitwirken dürfen. Viele entdecken in 

der Passionszeit ihre Liebe fürs Schauspiel, und so sind auch dieses 

Jahr wieder viele Oberammergauer auf der Bühne zu sehen. 

Die Auswahl der Inszenierungen 2024 im Passionstheater 

Oberammergau haben einen weniger frommen

Hintergrund als die Passionsspiele. 

Zum einen inszenieren sie das Stück „Der Rebell“, die – in Teilen 

wahre – Geschichte des „bayerischen Hiasls“, der vor mehr als 

200 Jahren als Wilderer durch die Wälder Schwabens zog, dem 

Adel das Wild für die höfischen Jagden stahl, und sich dabei bei 

der gemeinen Bevölkerung äußerst beliebt machte. Der Aufstieg 

Hiasls zum Volkshelden und der daran anschließende tiefe Fall ist 

ein sehr turbulenter Weg, der in seiner Tragik so manchem Wes-

tern in nichts nachsteht. Die Mitwirkenden im Orchester, Bühnen- 

und Maskenbild und auch die Laiendarsteller, bekannt aus den 

Passionsspielen 2022, ziehen die Zuschauer durch ihre Professio-

nalität und Begeisterung in ihren Bann und lassen sie in Staunen 

und Bewunderung zurück. 

Zum anderen gastiert das Münchner Volkstheater mit der baye-

rischen Volkssage vom Brandner Kaspar in Oberammergau: Die 

Geschichte eines gerissenen, alten Mannes, der sich weigert, mit 

dem Boandlkramer, also dem Tod höchstpersönlich, mitzukom-

men, obwohl es ihm doch von oben „aufgesetzet“ ist. Zu Kaspars 

Glück ist in Bayern auch der Boandlkramer vor menschlichen 

Lastern nicht gefeit und dazu bereit, bei einer Flasche Kirschgeist 

über ein paar Jahre mehr auf Erden zu verhandeln. 

Mit dem Paket „KulturGenuss Deluxe im Passions-

spielort“ der Ammergauer Alpen kannst du die 

beiden Stücke im einzigartigen Ambiente des Pas-

sionstheaters erleben, und dabei noch Interessan-

tes über Oberammergau und seine bewegte Geschichte lernen. Das 

Angebot umfasst Tickets der eigentlich bereits ausverkauften ersten 

Kategorie für den Rebell am 29.06. und den Brandner Kaspar am 

05.07. Zusätzlich beinhaltet das Programm eine spannende Sonder-

führung durch das Passionstheater und das Dorf Oberammergau. 

Abgerundet wird der Aufenthalt durch ein kulinarisches Highlight: 

Ein Drei-Gänge-Menü aus saisonalen und heimischen Produkten im 

Restaurant „Altes Sägewerk“. Das VIP-Kulturpaket ist nur begrenzt 

verfügbar und für 165 € zuzüglich einer Unterkunft erhältlich.

www.ammergauer-alpen.de/kulturdeluxe 

Neben den vielen Veranstaltungen lohnt sich während des Auf-

enthalts ein Besuch des imposanten Klosters Ettal mit seiner Brau-

erei und Destillerie, des Königsschlosses Linderhof im einsamen 

Graswangtal oder auch ein Blick in das traditionelle Schnitzhand-

werk in Oberammergau, welches in der Lebenden Werkstatt live 

zu bestaunen ist.

KLOSTER ETTAL
© BAYTM | BERNHARD HUBER

© ALTES SÄGEWERK © PASSIONSTHEATER OBERAMMERGAU | SEBASTIAN SCHULTE

116 Juni I 2019 Naturheilkunde Journal

MultitalentMoor–„QuintessenzdesLebens“
Die Besinnung zu altemWissen der Natur und ihren Heilkräften

Die Balneotherapie ist einer der ältesten For-

men einer medizinischen Maßnahme, die

sich allein auf Naturschätze stützt und ent-

spricht damit heute mehr denn je der Lebens-

einstellung vieler Menschen. Das Moor ge-

hört zu den Peloiden, einer Gruppe von Natur-

stoffen, denen gemeinsam ist, dass sie im

schlammförmigen Zustand therapeutisch für

Bäder und Packungen genutzt werden. Wich-

tigstes Peloid, das überwiegend aus organi-

schen Substanzen besteht, ist ohne Zweifel

der Badetorf, der im Allgemeinen nach seiner

Lagerstätte als Moor bezeichnet wird.

Die Wirkungen von „Heilmoor“ sind seit vie-

len Jahrhunderten bekannt. Die wahrschein-

lich ersten Aufzeichnungen der Anwendung

rühren von Galen und Plinius, große Medizi-

ner der ägyptischen Zeit, die die Anwendung

vonMoorschichten aus demNil als ein wich-

tiges Heilmittel darstellten. Vor nahezu 3000

Jahren haben die Römer und Kelten ihre

Wunden mit Moor behandelt. Im 16. Jahr-

hundert beschrieb der berühmte Arzt undAl-

chemist Paracelsus Moor als die „Quintes-

senz des Lebens“ – er glaubte, es sei das ulti-

mative Heilmittel oder Lebenselixier.

Wie das Bergkiefern-Hochmoor
der Ammergauer Alpen entstand

Durch das Abschmelzen der Gletscher über

Europa vor 8.000 bis 12.000 Jahren, ent-

standen kleine Seen, die größtenteils keine

Zu- und Abflüsse hatten. Pflanzen, z. B.

Seggen, Schilf, Weide und Erle drangen in

dieses Biotop vor. Fieberklee und Schlamm-

schachtelhalm botenweiteren Pflanzen Ent-

faltungsmöglichkeiten. Die Pflanzen starben

wieder ab, vertorften, tauchten im Wasser

unter und wurden konserviert. Dieser Pro-

zess verläuft sehr langsam: Die so entstan-

dene Schicht wächst pro Jahr nur um etwa

einenMillimeter.

Über Jahrtausende wechselten sich Nieder-

schläge und Trockenphasen ab und Torf-

moose und später auch Bergkiefern siedel-

ten sich an. Es entstand ein sogenanntes

Übergangsmoor. Durch den fortwährenden

Prozess des neuen Erblühens, Absterbens

und Vermoderns wölbte sich der Torfkörper

in derMitte derMoore in die Höhe. So wurde

aus demÜbergangsmoor ein ausschließlich

von Niederschlägen gespeistes Hochmoor.

Bakterien verwandelten unter Luft- und

Wasserabschluss die vielfältigen Pflanzen-

arten unter Mitwirkung von weiteren Mikro-

lebewesen zu Bergkiefern-Hochmoor mit

dessen spezifischen chemischen, physikali-

schen und biologischen Eigenschaften. Das

Moor besteht zum Großteil aus Wasser. Den

Rest bilden Pflanzen, Kräuter und – in den

Ammergauer Alpen – die Bergkiefer. Diese

Pflanzenreste können in dem sauerstoffar-

men, stehenden Wasser nicht verfaulen,

sondern sie vertorfen bzw. humifizieren –

der Schlüssel zur Wirksamkeit des Natur-

heilmittels BergkiefernHochmoor (Die bei-

den Kurorte verwenden die Schreibweise

„BerkiefernHochmoor“).

Das Kuren und die Moortherapie haben in

Bad Kohlgrub eine tiefverwurzelte Tradition.

Es begann 1871 mit einer „Curanstalt“, die

der königliche Advokat Dr. Simon Spengel

imOrtsteil Gagers inBadKohlgrub eröffnete.

Der Kurbetrieb begann mit Stahlbädern.

Das Wasser kam aus den Bad Kohlgruber

Stahlquellen. Die Moortherapie wurde be-

reits 1872 begründet.

In Natur baden!

In Bad Kohlgrub und Bad Bayersoien wird

das Bergkiefernmoor noch traditionell ku-

schelig, dickbreiig in der Holzwanne verab-

reicht. Das Moorbad kann bis max. 42 Grad

erhitzt werden, wird aber nicht wärmer als

ein 37-Grad-Wasserbad empfunden. Das

BergkiefernHochmoor hat eine so hohe

Dichte, dass man wie schwerelos sanft auf-

schwebt. Deshalbwird dasMoor on denBad

Kohlgrubern auch „Schwarze Daune“ ge-

nannt. Der Körper wird von wohliger Wärme

umhüllt, Entspannung kehrt ein, die Gelen-

ke werden um bis zu 90% entlastet. Gleich-

zeitig erhöht sich die Körpertemperatur um

bis zu 1,5 °C, denn demKörperkern wird die

siebenfache Wärmemenge eines vergleich-

baren Wasserbades zugeführt. Die Kern-

temperatur im Körper wird um mehr als 1

Grad erhöht.
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Mein schönes Landhaus
Oktober 2024, Thema Gesundheit
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Winter im Naturpark
Ammergauer Alpen
D i e  k a l t e  J a h r e s z e i t  a u f  u n d  a b s e i t s  d e r  L o i p e  e r l e b e n
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Wenn sich die Natur unter 

eine glitzernde Schneede-

cke legt und die Luft klar 

und frisch wird, entfaltet 

der Naturpark Ammergauer 

Alpen einen ganz besonde-

ren Zauber. Der Winter ver-

leiht der Landschaft Ruhe 

und eine fast magische At-

mosphäre, die besonders 

beim Winterwandern und 

Langlaufen spürbar wird. 

Rund eine Stunde südlich 

von München, lädt der Na-

turpark zu Aktivitäten in 

traumhafter Kulisse ein, die 

sowohl Entspannung als 

auch sportliche Herausfor-

derung bieten. 

Winterwandern im Naturpark – Ruhe und weite Ausblicke

Für viele bedeutet der Winterurlaub Zeit für ruhige Spaziergän-

ge und ausgedehnte Winterwanderungen, ob mit oder ohne 

Schnee. Die gut präparierten Winterwanderwege führen durch 

tief verschneite Wälder, über weite Felder und zu malerischen 

Aussichtspunkten. Besonders beliebt ist der rund fünf Kilometer 

lange Rundweg um den Soier See. Diese leichte Route bietet eine 

idyllische Winterlandschaft für groß und klein. Wer mehr Höhen-

meter und damit spektakuläre Ausblicke auf die umliegenden 

Berge sucht, findet rund um Oberammergau und im Graswangtal 

zahlreiche Wanderwege, die auch im Winter begehbar sind. 

Auch ohne Schnee ist Winterwandern im Naturpark ein Erlebnis. 

Die sanften Hügel und Wälder bieten sich für entspannte Touren 

an, die den Blick auf die schneebedeckten Gipfel freigeben. 

Tiefgehende
Entspannung…

A D V E R T O R I A L
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Langlaufen im Naturpark – Loipen auf

Naturschnee und Wettkampf-Highlight

Der Naturpark Ammergauer Alpen ist zudem ein Paradies für 

Langläufer. Über 180 Kilometer Loipen in allen Schwierigkeitsgra-

den bieten Einsteigern und Profis gleichermaßen perfekte Bedin-

gungen auf Naturschnee. Besonders die Loipen rund um Ettal, die 

durch das Graswangtal bis nach Schloss Linderhof führen, bieten 

stabile Schneeverhältnisse. Die verschneiten Tannen, das glit-

zernde Weiß und die stille Winterlandschaft machen jede Runde 

zu einem sportlichen Erlebnis in wunderschöner Natur. Für einen 

Einstieg eignen sich Loipen bei Bad Bayersoien und Bad Kohlgrub, 

die durch flache Abschnitte besonders für Anfänger geeignet ist 

und mit einem atemberaubenden Bergpanorama punktet.

Ein echtes Highlight im Winter ist der „König Ludwig Lauf“, das 

größte Volkslanglauf-Event in Deutschland. Jährlich am ersten 

Wochenende im Februar findet der Lauf statt und zieht Langläufer 

aus der ganzen Welt an, die auf Strecken zwischen 21 und 50 Ki-

lometern gegeneinander antreten. Dabei führt die Strecke durch 

das Graswangtal und lässt Langlauf-Fans mit Blick auf die Am-

mergauer Alpen ins Schwärmen geraten.

www.ammergauer-alpen.de

31. Januar bis 2. Februar 2025 
www.ammergauer-alpen.de/aktiv/koenig-ludwig-lauf

K ö n i g  L u d w i g  L a u f

… und sportliche
Herausforderungen…

… in traumhafter
Kulisse.

Alpstyle Magazin
Dezember 2024, Thema Winterwandern
Auflage 25.000
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Marketing
Fotoshootings 

Fotografische Begleitung von Veranstaltungen, Events und Erlebnissen

Gravelbiken

Junior Ranger auf 
Entdeckungstour

RadKulTouren

Sehenswürdigkeiten & Orte 

BK Open Air

u.v.m.
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Marketing
Aufnahmen zur Erweiterung 360 Grad Panaorama

(Veröffentlichung erst 2025)
www.ammergauer-alpen.de/ammergauer-alpen-360

http://www.ammergauer-alpen.de/ammergauer-alpen-360
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Marketing
Erweiterung Bilddatenbank für Gastgeber und Presse

www.ammergauer-alpen.de/bilddatenbank

http://www.ammergauer-alpen.de/bilddatenbank 
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Marketing
Naturpark-Magazin

12. Magazin 
November 2023 bis April 2024
8.000 Stück

13. Magazin 
Mai 2024 bis Oktober 2024
10.000 Stück

14. Magazin 
Nobember 2024 bis April 2025
10.000 Stück

N AT U R P A R K
D A S  M A G A Z I N

No 12 ·  MAI  –  OKT 2024

Der Naturpark 
Aufgaben des 
Naturpark Vereins

Ringbus
Grenzüberschrei-
tende Verbindung

Besondere Orte 
Kreuzigungsgruppe 
und Ammerschleifen

Veranstaltungen
Gravel Fest, Trail Lauf, 
Festivals, Theater u.v.m

Verteilung an die Haushalte im Ammertal

Gastgeber können das Naturpark-Maga-
zin in den Tourist-Informationen abholen. 
Wir freuen uns, wenn das Magazin auf den 
Zimmern ausliegt!

•	 28 Gastgeber Newsletter (B2B)
•	 4 Newsletter an Gäste (B2C)

•	 Durchschnittliche Öffnungsraten: 
47,5 % Gastgabernewsletter & 
30,5 % B2C-Newsletter

Newsletter
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Marketing

Sponsorings und eigene Events 
•	 König Ludwig Lauf & König Ludwig Lauf Sommeredition
•	 Gravel Fest
•	 Klassik Sommerfestival Ettal
•	 BK Open Air
•	 Ballontage
•	 Female Explorer Community Camp
•	 Valley Green Up
•	 DAV Aktionstag
•	 Ostereiersuche am Soier See
...   und weitere kleinere Veranstaltungen

Sponsorings & Events
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•	 Franz ZIENER GmbH & Co. KG 
•	 MeinWinter.DeinSport (mit TOC Agentur für Kommunikation GmbH & Co. KG)
•	 Bayerische Fernwege: Deutsche Alpenstraße und Bodensee-Königssee-Radweg
•	 Ammer Amper Radweg
•	 Maximiliansweg
•	 Zugspitz Region GmbH
•	 Feuer und Eis Touristik
•	 Bayerischer Heilbäder-Verband e.V.
•	 Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt (Planungs- und Beratungsprojekt  

zum regenerativen Tourismus)

Marketing
Kooperationen & Beteiligungen

Radio Werbung
•	 10 Veranstaltungsmeldungen im Veranstaltungskalender und On Air
•	 20-sekündiger Aktionsspot für „s‘Ammertal kocht“ 
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Marketing

Facebook
28.027 

Follower
(gleichbleibend)

Instagram
9.398

Follower
(stetig steigend)

Veranstaltungs-
hinweise jeden

Donnerstag

Bewerbung, Beglei-
tung und Rückblicke 
von Veranstaltungen

Besucherlenkung Prästentation 
der Themen-
schwerpunkteWerbeanzeigen

Interaktion mit 
Followern, 

Reposts

Gezielte Social Media Werbung zu den Themen 

... Gravel Fest

... Junior Ranger

... Kultur-Pauschale Oberammergau

... s‘Ammertal kocht 

... TnT Camp

... Schnitzkurs

Social Media
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Marketing
Social Media

LinkedIn
303 Follower
(Start: April 2024)
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SEA

Marketing

Google Ads zu verschiedenen Themen ( Juli bis Dezember 2024) 

•	 Junior Ranger auf Entdeckungstour
•	 RadKulTouren 
•	 Gravelbiken 
•	 Langlaufen
•	 Winterwandern
•	 Unterkunft buchen

SEO
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Gastgeber- und Leistungsträgertage
•	 Rund 100 Teilnehmer aus dem Ammertal
•	 Termine:

	- 23. Oktober im Kleinen Theater Oberammergau
	- 24. Oktober im Kursaal Bad Kohlgrub

•	 Vorstellung der aktuellen Marketingstrategie und touristischen Zielsetzungen durch:
	- 	Geschäftsführung (Simon Bauer & Nicole Richter)
	- 	Marketingleitung (Anja Lieberherr)

•	 Gastvortrag von Frau Frankenhauser (TH-Experts): Bedeutung einer starken On-
line-Präsenz mit Direktbuchungsoption

•	 Ziel: Information über touristische Entwicklungen im Naturpark Ammergauer Alpen 
und Austausch untereinander, direkter Austausch mit Betrieben

•	 Überblick über kostenfreie Leistungen für Gastgeber
•	 Zeit für Fragen und Networking in lockerer Atmosphäre
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Maßnahmen Produktmanagement 
Abgeschlossene Projekte 2024
Aktiv 
•	 „RadKulTouren“ – Final umgesetzt, liefen den ganzen Sommer
•	 Ammer Amper Radweg Klassifizierung
•	 3D Panoramakarten für das gesamte Ammertal
•	 Organisation und Betreuung Gravel Fest Bad Bayersoien
•	 Meditationsweg- und Ammer Amper Radweg–Pauschalen, buchbar über den Feuer & Eis Touristik

Regionales und Familie
•	 Vorbereitung für die erste Gastro-Kooperation s´Ammertal kocht
•	 Ostereiersuche am Soier See in den Osterferien
•	 Familienwoche in den Pfingstferien
•	 Erfolgreiche Fortsetzung vom Junior Ranger Sommerferienprogramm für Kids von 6 - 9 Jahre

Kultur
•	 Fertigstellung Kulturmeile (Tafeln und Aktualisierung von Inhalten Locandy)
•	 Wiederbelebung Krippenweg inkl. Attraktivierung für Familien
•	 Kulturpauschalen zur Bewerbung kultureller Veranstaltungen (Klassik Sommerfestival Ettal und Kultur-

sommer Oberammergau)

NaturGesund
•	 Themenweg Fang den Wolpertinger: Mit „Moritz im Moorstich“ Kinder zum Bewegen animieren und 

dabei über Moor, Wiesen und Tiere lernen
•	 Anlage Terrainkurwege

Digitales
•	 Umstellung Veranstaltungskalender
•	 Integration der airbnb-Schnittstelle für Gastgeber in feratel deskline
•	 Einbindung Eye-able (Barrierearmut für seheingeschränkte Personen) in die Regionswebsite
•	 Einbindung automatisches Übersetzungstool für die Website

Sonstiges
•	 Vorbereitungen für die Wiederaufnahme des Online-Shops
•	 Überarbeitung des Sortiments im Verkaufsbereich der Tourist-Informationen
•	 Vereinheitlichung der Öffnungszeiten der Tourist-Infos und neue Beschilderung
•	 Erweiterung der Angebote für Gastgeber (Bereitstellung des Plakate-Designers, Aktualisierung der Bild-

datenbank, QR-Codes und Aushänge zum Download im Gastgeberbereich)
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Maßnahmen Produktmanagement 
Ausblick Maßnahmen 2025 & 2026
•	 Fertigstellung und Umzug der Tourist-Info Oberammergau in die Dorfstraße
•	 Definition gemeinsamer Gästekartenleistungen in der Zugspitz Region sowie Integration des MVV in die 

Gästekarte. Prüfung einer digitalen Gästekarte für die Ammergauer Alpen und die Zugspitz Region.

Aktiv
•	 Organisation und Betreuung Gravel Fest Oberammergau – Wellenberg
•	 Planung & Organisation Fahrrad-Infrastruktur Netz im gesamten Ammertal – E-Bike Ladesäulen und 

Service Stationen
•	 Neueinführung des Maskottchens „Warzi“ als Plüschtier im Shop
•	 Pflege & Wartung des Meditationsweges
•	 RadKulTouren – als Partner der Königscard
•	 online buchbare Gemeindewanderungen
•	 Studierendenprojekt mit der Hochschule München zum Thema Wintertourismus in den Ammergauer 

Alpen

Regionales und Familie
•	 Neu-Definition der Richtlinien für das Ammergauer-Alpen-Frühstück
•	 Gastronomieprojekt s´Ammertal kocht – 8 Lokale, 4 Wochen
•	 Kinder-Schnitzen mit Grünholz – 1 Wo. in den Faschingsferien und 1 Wo. in den Herbstferien
•	 erneut Ostereiersuche am Soier See in den Osterferien
•	 Junior Ranger Sommerferienprogramm für Kids von 6-9 Jahre – dieses Jahr auch 1 Wo. im Zeitraum der 

gesamtdeutschen Ferien, Fokus: Gäste-Kinder
•	 Planung eines neuen Gastronomieprojektes für Q1 2026
•	 Rezertifizierung Naturpark Gastgeber

Kultur
•	 Abschluss Projekt Wimmelbuch im Sommer
•	 Kulturpauschalen BK Open Air und Ammergauer Liebestraum
•	 Erneute Organisation Krippenweg Oberammergau
•	 Verbessertes Storytelling zu kulturellen Themen durch Blog und in Bewerbung Kultursommer (Eröffnung 

Venusgrotte; 150 Jahre Kreuzigungsgruppe)
•	 Initiierung der Stihl-Timbersports und Marketing-Unterstützung bei den Veranstaltungen im Passions-

theater

Naturgesund
•	 „Female Nature Retreat“ (Oktober 2025) als buchbares Produkt, um das Themas NaturGesund und Moor 

zu kommunizieren und zu bewerben 
•	 Beitrag bei Sat1 Bayern zu Heilbädern
•	 Experteninterviews und Patientenerfahrung als Video (Stärkung Glaubwürdigkeit)
•	 Gastgeber- und Counterschulungen zum Thema Moor (Ökosystem, Angebote und Wirkweisen)
•	 Umbau der Website zu intuitiverer Nutzung, mehr Vertriebsorientierung und Storytelling
•	 Initiierung von Angeboten im Bereich Waldtherapie, Waldbaden 

Digitales: 
•	 Überarbeitung von Datensätzen in Hinblick auf Open data Ausspielung auf überregionalen Plattformen 

(bayTM, knowledge graph)
•	 KI-Integration auf die Homepage (Chatbot auf der www.ammergauer-alpen.de)
•	 Zentralisierung von Systemen
•	 Verbesserung der aktuellen Ausgabe von Touren, POIs und Veranstaltungen
•	 Professionalisierung und Modernisierung des Gastgeber- und Endkunden-Newsletters
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Naturpark Ammergauer Alpen e. V.
Aufbau von Verein und Geschäftsstelle 

6
Naturparkgemeinden

Ortsverbände des
bayerischen

Bauernverbands

Vorstand
Naturpark

Ammergauer
Alpen e. V.

Privatwaldgemeinschaften/-
genossenschaften

Ammergauer
Alpen GmbH 

Bayerische
Staatsforsten

Alm- und
Weidegenossenschaften

Jagdgenossenschaften

Garmisch
Partenkirchen

Geschäftsführer Naturpark 
Ammergauer Alpen e.V.

Dr. Klaus Pukall
(50% Teilzeit)

Nina Helmschrott
(92,5%)

Deniz Göcen
(75% Teilzeit)

Dominik Landerer
(50% Teilzeit, bis Juni 2024)

Theresa Filbig
(75% Teilzeit, seit August 2024)

Thomas Weber
(50% Teilzeit)

Naturpark-Koordinatoren Naturpark-Ranger

Die Ranger werden durch eine mehrjährige 
Förderung im Rahmen der Landschafts- 
pflege- und Naturparkrichtlinien (LNPR) 
vom Bayerischen Ministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz finanziert.

Maxi Renz
(50% Teilzeit)

Flavio Bohli 
(60% Teilzeit)
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Naturpark Ammergauer Alpen e. V.
Maßnahmen 2024
1 	 Vorstandssitzungen

1 	 Mitgliederversammlung

9 	 Team Ammertal Aktionen mit 183 Helfern

58 	 Aktionen mit der Naturparkschule

15 	 Aktionen mit den Naturpark-Kindergärten

-	 Zertifizierung der Grundschule Unterammergau zur Naturparkschule

20 	 Ranger- und Expertenführungen mit 251 Teilnehmenden

15 	 Rangerführungen für Multiplikatoren

-	 wöchentliche Beiträge zu Naturparkthemen und –führungen bei Radio Oberland

6 	 Rangerbeiträge mit überregionalen Journalisten (BR, Buchprojekt, Magazine)

40 	 Zeitungsberichte in regionalen Zeitungen (Merkur, Kreisbote)

130 	 Teilnehmer bei der Müllsammelaktion Valley Green Up

-	 Unterstützung Landwirte bei Kreuzkrautbekämpfung: Zentrale Entsorgungsmöglichkeiten bereitgestellt

-	 Beteiligung an 5 Festen/Veranstaltungen im Naturpark mit einem Stand

-	 Sommerferienprogramm „Junior-Ranger auf Entdeckungstour“ in Zusammenarbeit mit GmbH

2 	 Ausbildungswochenenden KlimaPädagogen Modul „Klimawandel im Grünland“

-	 Monitoring Birkwild, Schneehühner, Otter und Tagfalter

3 	 Praktikanten

-	 Aktionstag „Nachhaltige Mobilität“ mit der DAV Sektion München & Oberland mit 

	 ca. 400 BesucherInnen
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Weitere Unternehmenszahlen werden mit dem Jahresabschluss des Jahres 2024 der Ammergauer Alpen 
GmbH veröffentlich. Zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Geschäftsberichts war der Jahresabschluss 
2024 noch nicht erstellt.


